Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/4401 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Seifriz, Dr. Apel, Hansing, Tallert, 
Frau Dr. Elsner und Genossen 


betr. Seeschiffahrt 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Aus welchen Gründen hat die Bundesregierung von der Er- 
mächtigung, die § 142 des Seemannsgesetzes gibt, die Be- 
rufsbildung der Seeleute durch Rechtsverordnung zu regeln, 
12 Jahre nach Inkrafttreten dieses Gesetzes keinen Gebraudi 
gemacht? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, nachdem das Berufsbildungs- 
gesetz durch den Deutschen Bundestag verabschiedet ist, 
die notwendigen Rechtsverordnungen für die Seeleuteaus- 
bildung zu erlassen? 

3. Wird die Bundesregierung die im Berufsbildungsgesetz 
enthaltene fortschrittliche Auffassung über die Berufsbildung 
auch in diesen Rechtsverordnungen berücksichtigen? 

4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der Berufsorga- 
nisationen, daß die Verordnung über die Eignung und Be- 
fähigung der Schiffsleute des Deckdienstes auf Kauffahr- 
teischiffen vom 28. Mai 1956 völlig unzureichend ist? 

5. Wann wird die Bundesregierung z. B. die Rechtsverordnung 
über die 

a) Mindestbemannungsvorschriften, 

b) Wohn- und Aufenthaltsräume der Besatzungsmitglieder 
an Bord (Logisverordnung), 

c) zur Durchführung des Arbeitsschutzes notwendigen Si- 
dierheitsvorschriften, 

d) Voraussetzung der Feststellung der Seediensttauglichkeit 
erlassen? 
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6. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung im einzelnen 
getroffen, um der ihr aus dem „Gesetz über die Aufgaben 
des Bundes auf dem Gebiet der Seeschiffahrt" obliegenden 
Verpflichtung, die Bordausbildung von Besatzungsmitglie- 
dern zu überwachen, nachzukommen? 

7. Wann wird die Bundesregierung das im §88 Abs. 3 des Betriebs- 
verfassungsgesetzes vom 11. Oktober 1952 vorgesehene 
„ Betriebsverfassungsgesetz-Seeschiffahrt" dem Deutschen 
Bundestag vorlegen? 


Bonn, den 19. Juni 1969 
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